
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 33 (1917)

Heft: 22

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


sit. 22 3B»fhr. fdjjocfj. §ßn?>riJ.^}eü«iS(5 (.„afleifterblatt") 299

BUUIUlLUIIUUMlUilUlIUMUäUUIUUUUUMUIlIIIIIIIIIIUIlillll

Verband Schweiz, Oanlipappen-Fëibrâkêintign E. G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: 2X1RICH Peierhof :: Bahnhofstrasse 30

«anoSBKsaKiiB Telegramme: DACHPAPPVERBAND ZÜRICH - Telophon-Nummer 363S»-«Bö-

Lieferung vors :

Asphaltdachpapp, Hûlzzanent, Kiehemassen, Fiizkarton

iwnnnnIT TïïïTiïîiïïa n a aiiBR bSbhbb linaasaHaa

^treffenb ber Saren^eit bei bec llnfaflOerftcherimg
uurbe «Stellung genommen gegen bie Ungleichheit _öWt=

legen Angeftellten beê SitnbeS unb benett im ^rioat»
^triebe.

g
3>'t fdjrosijerlfih* (SltôwifUtoerbaaD hielt am 26.

j;, Ott ft feine bicSjährige Serfautmlung in Sern ab,
j>te bort 86 ÜJtitgliebern befudjt mar. Antoefenb maren
ferner direftor König bunt eibgenöffifdjen Amt für Staff
Jfttb ©emietjt in Sern, dr. Söfdjenftein unb Kummer,
-^eçhntfcr be§ genannten Amtes. die Serfammtnng er>

^otgte bie SfaljreSgefdjäfte, beftätigte ben Sorftanb unb
im'ofî, ber atlgemeinen Neuerung Seäjnung tragenb,

eine dariferhöljung um 20 ißrogeut.
Ü6et öle @e»eralöetfemml»aß Ded £>«nD©crfer»

"M SewerbeoetDanDeS SBpStiloa wirb berietet: ©te
"^eretnSgefchäfte tonnten glatt abgeroidtelt werben. der
^«=ißräfibent, #err 91. SBälchll, direftor ber M. Sanb»
Wartet Snafdjlnenfabrif (nunmehr in Ölten), ift In Am
"®tïQcï)t fetner langjährigen Serbtenfte um baS ©ewerbe»
5m«« in bem beoötfertften deile unfeteS SantonS pm
^renmitgtteb ber ilthätiton ernannt morben. der neue

j'Orftanb ift gewählt. ©in weiterer Sorftanb, beftehenb
WS ben delegierten ber Sretfe günf dörfet, gjiaienfelb,
~«)ier§, SeewiS, Qenaj, ßujein, KübltS unb KlofterS,

trb ba§ Arbeitsprogramm nach Kommiffionen oerteilt
® Durchführung oorbereiten unb ©niroürfe unb @ut»

wen bem Sorftanbe *u fianben ber ©eneratoerfamm--S unterbreiten.
e ®ie wachfenbe gjlitgliebergahl ber SRhätrfott bewelfi,

3 es im ^eldjen ber 3ett liegt, wenn fleh |janbmeuer,
erbetrelbenbe unb Kan fteu te jufammenfchllejien P

^einfamer 9lttion.
®tne Seugrünbung ift ju oergelcfmen : der S er»

«nb ber $immer», ©chreiner» unb ©lafer*
aJ'ftet beS ißrätigauS, ber Ijerrfdjaft unb
Sjnf dörfer mit ©ifc in ©ehierS. ®er junge

*banb möge gebethen!

Bretpttiaterial-Umoffliitw.
».©«ta^tctt Der etDß««. fßtBfKnßSß»fW*Jiit
^ «ttapoffe über Die $robe Srawntople

l @ott9DolDen Dei #orß«n (ßüttc^) gibt für
be*IL ^f^töhle 4351 SBärmeetnhetten an unb empfiehlt,
ein-^"Gelegenheit näher ju treten, wenn'Kohlenflöze oon

tem ü ^chtigfett oorhattben feien, bie ben Abbau noch
'Obel erfdf)einen laffen. dlefer Abbau, unb jmar

oorläufig in Siegle würbe oom ©emetnberat befdjloffen.
die Arbeiten ftnb fofort ju beginnen. Sftit ihrer Seitung
unb Überwachung ift £>etr alt ©emetnberat ©taub be*

traut. Saut Sériât ber mit ber Srennftoffoerforgung
betrauten Kommiffion ift eine Kontingentierung ber noch

eingehenben auSlänbifcljen Sohlen unb ber im Sergroetf
©ottshalben erhältlichen Sraunfohlen, fowie beS ju be>

fchaffenben dotfeS oorgefehen.

Kohlengruben in Dron (SOBaabt). die girma ißiccarb
& © i e. in © e n f eröffnete bie oorläufigen Arbeiten für
bie 9luSbeutitng ber Sohtengruben in Droit, welche feit
ungefähr 30 fahren gcfchloffen waren.

Sora Doljflöffdjfaß. ^fm Seridht ju ber ffarftrech'
nung ber aargauifdhen DrtSbürgergemeinbe Srugg wirb
etn Sergleich gebogen über ben erhielten ^oljerlöS im
$abre 1913, alfo oor bem Stiege unb im StiegSjahc
1916. -Jlach btefer ßufammenftetiung galt ber Subtf»
meter 9îuhholj im Qahre 1913 burchf^ntttltdh 3r. 32.76,
1916: $r. 36; ißreiSfteigerung gr. 3.14 pro m®== 10®/o.

Slafterholj galt 1913 gr. 11.92 pro ©ter, 1916 gr. 14.47;
ißreiSfteigerung gr. 2.55 per ©ter ober 21%. 3tetfig=
holj aalt bas Çunbert im 3fahre 1913 gr. 18.88, 1916
gr. 25 90; SreiSfleigerung gr. 7.02 ober 37 %. Set
ben 9tuhhötjern refulttcrt nur etne ^Preiserhöhung oon
10 ®/o, wetl otel weniger ©ichen pm ©infthlage ïamen,
beten SJlarft immer noch gebrückt war. der Sericht
fagt, bafj in 9Bort unb ©cïjrift — oft in tenbenjiöfer
Serafigemeinetung oereinjelter SluênahmSjahlen — un=

jutreffenbe Sehauptungen über bie Sewegung ber $olj«
preife fett SrtegSauSbrudh olelfach oertreten worben ftnb.

Der$d)ieâene$.

f #<üjp»Dl« ©ottfrleD SonraD i» ©rflf«ID (Uri)
ftarb im SantonSfpital in Slltborf im 9llter oon 52 fahren.
SOtan fdhreibt ber „@ottharb=ißofi" : „der Serfiorbene
war ein gebürtiger 9largauer, aber burdh fetnen mehr
als pmnjigjähtigen Aufenthalt tn llri unb burch feine
Sejiehungen als unternehmenber ©efdhäftSmann mit
unfern ßeuten beïannt unb oerwachfen. ^err Sonrab
betrieb oorerft bie ©ägeret tn Amfteg. Son ba oerjog
er ftdj nach ©rftfelb, wo er einen ziemlich auSgebehnten
Çolâhuabel betrieb. SPian îannte ihn als ©efdfjäftSmann
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Betreffend der Karenzzeit bei der Unfallversicherung
Mirde Stellung genommen gegen die Ungleichheit zwi-

Ichen Angestellten des Bundes und denen im Privat-
^triebe.

y
Der schweizerisch» EtchmeìstêrvâSa?îd hielt am 26.

àgust sàe diesjährige Versammlung in Bern ab,
">e von 86 Mitgliedern besucht war. Anwesend waren
lerner Direktor König vom eidgenössischen Amt für Maß
j^id Gewicht in Bern, Dr. Böschenstein und Kummer,
^echniker des genannten Amtes. Die Versammlung er-
ledigte die Jahresgeschäfte, bestätigte den Vorstand und
^schloß, der allgemeinen Teuerung Rechnung tragend,
lllne Tariferhöhung um 20 Prozent.

Über die GeneralversüMWlMg des Haîàeà-
Aus Gewerbeverbandes Rhätikon wird berichtet: Die
Areinsgeschäfte konnten glatt abgewickelt werden. Der
^-Präsident. Herr A. Wälchli, Direktor der A.-G. Land-
harter Maschinenfabrik (nunmehr in Ölten), ist in An-
bracht setner langjährigen Verdienste um das Gewerbe-

Men in dem bevölkertsten Teile unseres Kantons zum
Ehrenmitglied der Rhätikon ernannt worden. Der neue

Erstand ist gewählt. Ein weiterer Vorstand, bestehend
°us den Delegierten der Kreise Fünf Dörfer. Matenfeld,
^.chiers, Seewis, Jenaz. Luzein, Küblis und Klosters,

>rd das Arbeitsprogramm nach Kommissionen verteilt

^ Durchführung vorbereiten und Entwürfe und Gut-
Men dem Vorstande zu Handen der Generalversamm-
Mg unterbreiten.
< Die wachsende Mitgliederzahl der Rhätikon beweist,

es im Zeichen der Zeit liegt, wenn sich Handwerker,
erbetreibende und Kaufleute zusammenschließen zu

^einsamer Aktion.
Eine Neugründung ist zu verzeichnen: Der Ver-

and der Zimmer-, Schreiner- und Glaser-
Küster des Prätigaus, der Herrschaft und
UUnf Dörfer mit Sitz in Schiers. Der junge

tlband möge gedeihen!

krenimâisl-ilmWung.
Gutachten der eidgen. PrüfnngSanstalt siir

U.!»Mstoffe ghêr die Probe Braunkohle ans dem

1 GottShalden Set Horgeu (Zürich) gibt für

de»î uhkohle 43öl Wärmeeinheiten an und empfiehlt,

ei„- Alegenhett näher zu treten, wenn Kohlenflöze von

ten^Q âchtigkeit vorhanden seien, die den Abbau noch
übel erscheinen lassen. Dieser Abbau, und zwar

vorläufig in Regte wurde vom Gemeinderat beschlossen.
Die Arbeiten find sofort zu beginnen. Mit ihrer Leitung
und Überwachung ist Herr alt Gemeinderat Staub be-

traut. Laut Bericht der mit der Brennstoffoersorgung
betrauten Kommission ist eine Kontingentierung der noch

eingehenden ausländischen Kohlen und der im Bergwerk
Gottshalden erhältlichen Braunkohlen, sowie des zu be-

schaffenden Torfes vorgesehen.

Kohlengruben in O?o« (Waadt). Die Firma Piccard
A C ie. in Genf eröffnete die vorläufigen Arbeiten für
die Ausbeutung der Kohlengruben in Oron, welche seit
ungefähr 30 Jahren geschloffen waren.

Holz-Marktberichte.
Vom Holzaufschlag. Im Bericht zu der Forstrech-

nung der aargauischen Ortsbürgergemeinde Bru g g wird
ein Vergleich gezogen über den erzielten Holzerlös im
Jahre 1913, also vor dem Kriege und im Kriegsjahr
1916. Nach dieser Zusammenstellung galt der Kubik-
meter Nutzholz im Jahre 1913 durchschnittlich Fr. 32.76,
1916: Fr. 36; Preissteigerung Fr. 3.14 pro m° — 10°/o.
Klafterholz galt 1913 Fr. 11.92 pro Ster, 1916 Fr. 14.47;
Preissteigerung Fr. 2.55 per Ster oder 21 "/«. Reisig-
holz aalt das Hundert im Jahre 1913 Fr. 18 88, 1916
Fr. 25 90; Preissteigerung Fr. 7.02 oder 37 °/o. Bei
den Nutzhölzern resultiert nur eine Preiserhöhung von
10 "/o, weil viel weniger Eichen zum Einschlage kamen,
deren Markt immer noch gedrückt war. Der Bericht
sagt, daß in Wort und Schrift — oft in tendenziöser
Verallgemeinerung vereinzelter Ausnahmszahlen — un-
zutreffende Behauptungen über die Bewegung der Holz-
preise seit Kriegsausbruch vielfach vertreten worden sind.

l>m»Ièâeneî.
5 Holzhändler Gottfried Konrad in Erflseld (Uri)

starb im Kantonsspital in Altdorf im Alter von 52 Jahren.
Man schreibt der „Gotthard-Post" : „Der Verstorbene
war ein gebürtiger Aargauer, aber durch seinen mehr
als zwanzigjährigen Aufenthalt in Uri und durch seine
Beziehungen als unternehmender Geschäftsmann mit
unsern Leuten bekannt und verwachsen. Herr Konrad
betrieb vorerst die Sägeret in Amsteg. Von da verzog
er sich nach Erstfeld, wo er einen ziemlich ausgedehnten
Holzhandel betrieb. Man kannte ihn als Geschäftsmann
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übet unfere KantonSgrenjen ffaouS unb man bebauert
{einen aflju frören $tnfdÈ|teb allgemein."

f ©chloflermeifter {Robert ©ggeaffhrotïer Irt «Solo«

ffiitr». 3m Sitter bon 72 Sohren ift ant 20. Stuguft
©chloffermeifter Robert @ggenfd)tuiler, ein titdjtiger unb
angefetjener SReifter feines gadjeg, geftorben.

f Vnameifter SöiBüeler la 2faW® (Schaff«
bauten) ftarb am 26. Stuguft im Sttter bon 45 Safaen
an beti folgen eines UngtiielSfatleS.

f gimmemeifter ©Ditatb ©tâfjlt i« SSMrbiïon»

gBrtcÖ ftarb am 26. Stuguft im Sitter bott 74 Sohren.
Vad) feinen 2Banberja£)ren, bie itjn weit in ber Sett
herumführten, begrünbete ©täljli in Siebiton ein

gimmergefchäft, bas er atê tüdjtiger SReifier in feinem
gadf) batb in bie §öt)e broute.

gür Die Drga*ifier*»tß Der ©chweijet SBocfa im
Kastor? 8Bttdj fanb am 20. Stuguft im gunftfjauS
„SBaag" in 3üridh eine Vetfammlung ftatt.

®abei roaren oertreten: ber Kantonale ©eroerbeoer»

banb, ber ©eroerbeoerbanb nom 3öri(^fee, ber ©tabt»
aürdherifche ©eroerbeoerbanb, bie gürdjer .fpanbelSfammer,
bie ®etailliftenorganifationen non güridfj unb Sinter»
tbur, bie St eue £>e(oetifcbe ©efeKfdfjaft, bie ©emeinnütjige
©efeUfifaft beS KantonS gürid), ber ©emetnnüh'ge grauen»
oerein, ber Verein reifenber Kaufleute, bie Kantonale
KlelnhanbelS» unb ©erocrbeîammer, ber VerfehrSoerein
gfirieb unb ber ©cfjuloorftanb ber ©tabt güridh- ©inige
©tngelabene hatten fid) entfdfjulbigt.

Stach einem orientierenben {Referat burdh ein Sitglleb
ber ©efdfjäftSlettung ber ©djroeljer SBodje, $etrn ®r.
Sübi (Sern) unb nad) ber Siußerung oon oerfdjtebenen
©eiten, baß felnerjettige Vebenîen aiiS bem gatjr 1915
feitber oetfdhrounben feien, mürbe einftimmig bie euer»
gifdje ®urdjführung ber ©dhroeijer SBodje im Kanton
unb bie Konfinierung ber nötigen ©pejialfomiteeS be=

fdjloffen. ®ie SIrimelbung ber Sabengefcfafte jur ®eit«

nabme an ber Schmelzer Socbe 1917 Hann noeb biefe
SBocße beginnen.

3n ber ®iSïuffion rourbe eS mieberbolt begrübt, baß
bie grauen als £>auptrepräfentanttnnen beS KonfumS ftd)
fo tatlcüftig in ben ®tenft ber götberung ber natio»
nalen Sirtfcbaft fteüen molten. Sludj baS gntereffe,
baS bie ©djutbebörbe ben gielen ber ©djroeijer SBocße»

Veroegung entgegenbringt, fanb allgemein Slnerfennung.
©(Jjnjeij. Arbeitsämter. 3m guti mürben bei ben

fdhroeijerifdhen SlrbeitSämtern 9112 offene ©teilen an«
gemelbet, non benen 5554 (60,9 °/ot befeßt merben tonnten.
Auf ben totalen SlrbeitSmarït entfallen 6089 ©teilen»
angebote (5242 mit bauernber unb 847 mit oorüber«
gebenber Arbeitsgelegenheit) unb 4388 ©tettenbefefangen
(3584 bauetnbe unb 804 ooröbergebenbe). Stuf ben
tnterlotalen SlrbeitSmarft entfallen 3023 ©teilenangebote
(3011 mit bauernber unb 12 mit oorübetgeljenber SlrbeitS»

gelegenbeit) unb 1166 ©teKenbefefangen (1154 bauembe
unb 12 oorübergeßenbe). gür männliche Slrbeitfudhenbe
maren 6655 offene ©teilen angemelbet, oon benen 4234
(63,6 "/o) befeßt merben tonnten, unb oon ben 2457
offenen ©teilen für roeiblidje Slrbeitfudfjenbe tonnten 1320
(53,7 ®/o) befeßt merben. ®aju tommen noch 1281 cor»
übergebenbe Vermittlungen oon Säfrfietinnen, fßutjerinnen
unb ©tunbenfrauen, für meldte Vefdhüftigungen 1298
Slufträge eingingen. ®ie gabt ber männltcben Slrbeit»
fudfjenben betrug 5880 unb biejenige ber meiblicf)en 1873,
total: 7753. Stebftbem fatten bei biefen SlrbeitSnadf)»
roeifen nod) 777 auSroärtSmofaenbe Slrbeitfudhenbe unb
1300 ®urdjreifenbe um Slrbeit nachgefragt.

Sage beS SlrbeitSmartteS. ®aS ©rgebnts beS
SOfonatS gult geigt einen auffatlenben Unterfdhleb jroifdfjen
bem SlrbeitSnadbmeiS für SRänner unb bemjenigen für

grauen. Veim erftern hoben bie SlrbeitSangebote um

531, bie SlrbeitSoermittlungen um 388 unb bie Slrbeit»

fudhenben um 815 jugenommen, mogegen fidh beim SlrbeitS»

nacßroelS für grauen bie ©tetlenanmelbungen um 601,

bie ©tellenbefefangen um 245 unb bte ©tettenfuefanben
um 251 oerminberten. Stuf 100 offene ©teilen fa
Sännerarbeit tommen 88,3 unb für grauenarbeit 76,2

©tellenfucfanbe gegenüber 82,7 unb 69,4 im Vormonat.
®en 5880 arbeitfucfjenben SJtännern ftunben 6655 SlrbeitS»

gelegenheiten gegenüber, oon benen 2421 unbefetjt blieben

unb ben 1873 ftellenfud^enben roeibtidhen Vetfonen ftunben
2457 offene ©teilen gegenüber, oon benen 1137 unbefetjt

blieben (Sange! an ArbeitSträften beiberiet ©efdfflecljtS).

®a8 ©efamtergebniS ergibt eine. Slbnahtne ber offenen

©teilen um 70 unb eine gunahme ber SlrbeitSoermitt»

lungen um 143 unb ber Slrbeitfutfanben um 564.
lotale SlrbeitSoermittlung oermehrte ftdh um 33 unb bte

auSroärtige um 110. gnSgefamt hoben im guli bei ben

f'dhroeijerifdhen SlrbeitSämtern 9820 Slrbeitfudhenbe (baoon
2077 SluSroartSmohnenbe unb ®urcljrelfenbe) um Slrbett

nachgefragt (guni 8968), oon benen 5554 56,57«
oermittelt merben tonnten (guni 60,3 %). — ®ie SlrbeitS»

ämter melben eine gunahme beS StrbeiterbebarfeS bejn).

SlrbeitermangelS namentlich im Vaugemerbe, in bet

SRetalluibuftrle unb in ber Sanbmirtfchaft. Vetm meto»

liehen SlrbeitSnachmetS madht fidh ber ©ntjug oteler SlrbeilS»

fräfte burdh bie gnbuftrie in etnem junehmenben SJlangel

an häuSlidhem ®tenftperfonal fühlbar.
SlrbeitSämter. güridh: gür VerufSarbeiter (be»

fonbetS Vauhanbroerter), ungelernte Slrbeiter unb lanb»

mirtfdhaftliche SlrbeitSträfte fat fid) bte Situation De»

SlrbeitSmartteS mieber etroaS gebeffert, bagegen ift Die

greguenj ber grauenabteilung nodh mehr jurüctgegangen-

Vern: immerfort Slrbeiter» unb ©tenftbotenmangel-

Viel: ©tarte Sîadhfrage nach Snbuftriearbeitern, @tD»

arbeitern unb fpanblangern ; in ber grauenabteilung
iüJanget an ®lenffboten unb Küdhenperfonal. Sujern:
3m allgemeinen unoeränberte ©efdfjäftSlage. ©ine auf»

faKenbe ©rf^etnung ift bie Satfacfa, baff troh ftarîe*
Sîadhfrage nach Knechten unb Sanbarbeitern otele jung«

SJlänner oom Sanbe hertommen unb Saglohnarbeit m

ber ©tabt fudhen. greiburg: ®aé Vaugemerbe hoj
mteber etroaS angesogen. 3" ber SJtetaübrandhe SJtangd

an gelernten Slrbeitern unb tn ber Sanbmirtfchaft übet»

ftetgen bie Stellenangebote bie ©tellenfuchenben um Dt«

Öälfte. ©o lot h urn: ®te ©ituation beS SlrbeitSmarft^
bleibt befriebigenb. Va fei: ©ünftige SlrbeitSoerhältnilK
tn ben meiften Verufen ; beim SlrbeitSnachmetS für grauen
ÜJtangel an tüchtigem ®tenftperfonal. S i e ft a I : Slnbauetn®

SJtangel an tüchtigen Slrbeitern aller VerufSjmelge. ©dhofr
häufen: Unoeränberte ©efdfjäftSlage; an tüchtigen Slrbett«'

früften ift immer nodh SJtangel. ©t. ©alten:
Vauarbeiter flnb gefudht. Vorfchach: 3»» Vaugemet®

unb in ben Sltetallbrandhen immer nodh großer Slrbettey
bebarf; SJÏangel an tüchtigem roetbltchen ®ienftperfono ;

Slarau: SlKgemetn ruhige ©efdhäftSlage. Saufanne-
3n ber Sanbmirtfchaft unb im ffanbel haben fidh

ArbeitSgefuche etroaS oermehrt, bagegen finb namentlm!

©dhuhmadher, gimnterleute, ©dhloffer, Vädet unb KO"

bitoren jc. fehr gefudht. Sa ©haus»be»gonbS «n

© e n f : 3m allgemetnen unoeränberte ©ituation. Sfaog

an gualifijiertem männlichem unb roelbltdhem Slrbeü»

perfonal. -

©chroeijcrlfche geweroetfifherttngS'SlnBalte«. As
22. Sluguft fanb im SRathauSfaale tn grauen f «

unter bem Vorfth oon {RegierungSrat Käufer (@t. @oiu« '
bte ®elegiertenoerfammtung ber Vereinig""^
lantonaler geueroerfidherungSanftalten
©dhroeij für baS oterge^nte ©efdhäftsjahr ftatt. \jroanjig ber Vereinigung angehörenben ftaatltdhen Sora"
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über unsere Kantonsgrenzen hinaus und man bedauert
seinen allzu frühen Hinschied allgemein."

1- Schloflermeister Robert Eggenschwiler in Solo-
tbur». Im Alter von 72 Jahren ist am 20, August
Schlossermeister Robert Eggenschwiler, ein tüchtiger und
angesehener Meister seines Faches, gestorben.

ch Vonmeister Jakob Wwzeler w Thaysgeu (Schaff-
Hansen) starb am 26. August im Alter von 45 Jahren
an den Folgen eines Unglücksfalles.

î ZimmermeMer Eduard Stâhli in W!?dìkon-
Zürich starb am 26. August im Alter von 74 Jahren.
Nach seinen Wanderjahren, die ihn weit in der Welt
herumführten, begründete Stähli in Wiedikon ein

Zimmergeschäft, das er als tüchtiger Meister in seinem

Fach bald in die Höhe brachte.

Mr die Organisiern«« der Schweizer Woche im
Kastsu Zürich fand am 20. August im Zunfthaus zur
„Waag" in Zürich eine Versammlung statt.

Dabei waren vertreten: der Kantonale Gewerbever-
band, der Gewerbeverband vom Zürichsee, der Stadt-
zürcherische Gewerbeverband, die Zürcher Handelskammer,
die Detaillistenorganisationen von Zürich und Winter-
thur, die Neue Helvetische Gesellschaft, die Gemeinnützige
Gesellschaft des Kantons Zürich, der Gemeinnützige Frauen-
verein, der Verein reisender Kaufleute, die Kantonale
Kleinhandels- und Gewerbekammer, der Verkehrsverein
Zürich und der Schulvorstand der Stadt Zürich. Einige
Eingeladene hatten sich entschuldigt.

Nach einem orientierenden Referat durch ein Mitglied
der Geschäftsleitung der Schweizer Woche, Herrn Dr.
Lüdi (Bern) und nach der Äußerung von verschiedenen
Seiten, daß seinerzeitige Bedenken aus dem Jahr 19 l5
seither verschwunden seien, wurde einstimmig die ener-
gische Durchführung der Schweizer Woche im Kanton
und die Konstituierung der nötigen Spezialkomitees be-

schlössen. Die Anmeldung der Ladengeschäfte zur Teil-
nähme an der Schweizer Woche 1917 kann noch diese

Woche beginnen.
In der Diskussion wurde es wiederholt begrüßt, daß

die Frauen als Hauptrepräsentanttnnen des Konsums sich

so tatkräftig in den Dienst der Förderung der natio-
nalen Wirtschaft stellen wollen. Auch das Interesse,
das die Schulbehörde den Zielen der Schweizer Woche-
Bewegung entgegenbringt, fand allgemein Anerkennung.

Schweiz. Arbeitsämter. Im Juli wurden bei den
schweizerischen Arbeitsämtern 9112 offene Stellen an-
gemeldet, von denen 5554 (60,9°/») besetzt werden konnten.
Auf den lokalen Arbeitsmarkt entfallen 6089 Stellen-
angebote (5242 mit dauernder und 847 mit vorüber-
gehender Arbeitsgelegenheit) und 4388 Stellenbesetzungen
(3584 dauernde und 804 vorübergehende). Auf den
interlokalen Arbeitsmarkt entfallen 3023 Stellenangebote
(3011 mit dauernder und 12 mit vorübergehender Arbeits-
gelegenheit) und 1166 Stellenbesetzungen (1154 dauernde
und 12 vorübergehende). Für männliche Arbeitsuchende
waren 6655 offene Stellen angemeldet, von denen 4234
(63,6 °/o) besetzt werden konnten, und von den 2457
offenen Stellen für weibliche Arbeitsuchende konnten 1320
(53,7 °/o) besetzt werden. Dazu kommen noch 1281 vor-
übergehende Vermittlungen von Wäscherinnen, Putzerinnen
und Stundenfrauen, für welche Beschäftigungen 1298
Aufträge eingingen. Die Zahl der männlichen Arbeit-
suchenden betrug 5880 und diejenige der weiblichen 1873,
total: 7753. Nebstdem hatten bei diesen Arbeitsnach-
weisen noch 777 auswärtswohnende Arbeitsuchende und
1300 Durchreisende um Arbeit nachgefragt.

Lage des Arbeitsmarktes. Das Ergebnis des
Monats Juli zeigt einen auffallenden Unterschied zwischen
dem Arbeitsnachweis für Männer und demjenigen für

Frauen. Beim erster» haben die Arbeitsangebote um

531, die Arbeitsvermittlungen um 388 und die Arbeit-

suchenden um 815 zugenommen, wogegen sich beim Arbeits-
Nachweis für Frauen die Stellenanmeldungen um 601,

die Stellenbesetzungen um 245 und die Stellensuchenden

um 251 verminderten. Auf 100 offene Stellen für
Männerarbeit kommen 88,3 und für Frauenarbeit 76.2

Stellensuchende gegenüber 82,7 und 69,4 im Vormonat.
Den 5880 arbeitsuchenden Männern stunden 6655 Arbeits-
gelegenheiten gegenüber, von denen 2421 unbesetzt blieben

und den 1873 stellensuchenden weiblichen Personen stunden
2457 offene Stellen gegenüber, von denen 1137 unbesetzt

blieben (Mangel an Arbeitskräften beiderlei Geschlechts).

Das Gesamtergebnis ergibt eine Abnahme der offenen

Stellen um 70 und eine Zunahme der Arbeitsvermitt-
lungen um 143 und der Arbeitsuchenden um 564. Die

lokale Arbeitsvermittlung vermehrte sich um 33 und die

auswärtige um 110. Insgesamt haben im Juli bei den

schweizerischen Arbeitsämtern 9820 Arbeitsuchende (davon
2077 Auswärtswohnende und Durchreisende) um Arbeit

nachgefragt (Juni 8968), von denen 5554 — 56.5°/o
vermittelt werden konnten (Juni 60,3 °/o). — Die Arbeits-
ämter melden eine Zunahme des Arbeiterbedarfes bezw-

Arbeitermangels namentlich im Baugewerbe, in der

Metallindustrie und in der Landwirtschaft. Beim weib-

lichen Arbeitsnachweis macht sich der Entzug vieler Arbeits-

kräfte durch die Industrie in einem zunehmenden Mangel

an häuslichem Dienstpersonal fühlbar.
Arbeitsämter. Zürich: Für Berufsarbeiter (be-

sonders Bauhandwerker), ungelernte Arbeiter und land-

wirtschaftliche Arbeitskräfte hat sich die Situation des

Arbeitsmarktes wieder etwas gebessert, dagegen ist die

Frequenz der Frauenabteilung noch mehr zurückgegangen.

Bern: Immerfort Arbeiter- und Dtenstbotenmangel.

Biel: Starke Nachfrage nach Industriearbeitern, Erd-
arbeitern und Handlangern; in der Frauenabteilung
Mangel an Dienstboten und Küchenpersonal. Luzern:
Im allgemeinen unveränderte Geschäftslage. Eine auf-

fallende Erscheinung ist die Tatsache, daß trotz starker

Nachfrage nach Knechten und Landarbeitern viele junge

Männer vom Lande herkommen und Taglohnarbeit in

der Stadt suchen. Freiburg: Das Baugewerbe hm

wieder etwas angezogen. In der Metallbranche Mange»

an gelernten Arbeitern und in der Landwirtschaft über-

steigen die Stellenangebote die Stellensuchenden um me

Hälfte. So loth urn: Die Situation des Arbeitsmarktes
bleibt befriedigend. Basel: Günstige Arbeitsverhältnisse
in den meisten Berufen; beim Arbeitsnachweis für Frauen

Mangel an tüchtigem Dienstpersonal. Liest al: Andauern^
Mangel an tüchtigen Arbeitern aller Berufszweige. SchaN'
Hausen: Unveränderte Geschäftslage; an tüchtigen Arbeite-

kräften ist immer noch Mangel. St. Gallen: Gm

Bauarbeiter sind gesucht. Rorschach: Im Baugewerv
und in den Metallbranchen immer noch großer Arbeiter'

bedarf; Mangel an tüchtigem weiblichen Dienstperson« -

Aarau: Allgemein ruhige Geschäftslage. Lausanne-
In der Landwirtschaft und im Handel haben sich A
Arbeitsgesuche etwas vermehrt, dagegen sind namenut^
Schuhmacher, Zimmerleute, Schloffer, Bäcker und Kon

ditoren :c, sehr gesucht. La Chaux-de-Fonds un

Genf: Im allgemeinen unveränderte Situation. Mang

an qualifiziertem männlichem und weiblichem Arbeit
personal. -

Schweizerische FeuerversicherungS-Anstalte«. ^
22. August fand im Rathaussaale in Frauenfe
unter dem Vorsitz von Regierungsrat Hauser (St. Gaue ^
die Delegiertenversammlung der Vereinigung
kantonaler Feuerversicherungsanstalten in o

Schweiz für das vierzehnte Geschäftsjahr statt. ^
zwanzig der Vereinigung angehörenden staatlichen Bran
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e*fuherungSanßalten waren oertreten. Rad) ©rlebigung
»«ßatutarifchen ®efd>äfte tourbeti bie ©rfaßwahlen für
erttorbene ober ausgetretene Rtitglieber beS »orßattbeS
"genommen, foiole bic SrneuerungSwahlen ber übrigen

^orftajibSmitgtieber getroffen, im Sinne ber Peßätigung
,* btsßerigen. 2118 PerfammlungSort für bie ®ele«

wertetioerfammlung für 1918 tourbe Sutern bezeichnet.
~er Zweite PerfammlungStag ift ber Slnßörung oon jroet
"Vortrügen gemibmet: „RücfoetßcherungSoetbanb fanto.
J? « **nb fdhwetzerifcher geueroerficherung8'2lnßalten",
»ott t)3rSfibertt Schwab, unb „®te Selbftentjfinbung oon
5«»! unb ©mbftöcfen", oon ®r. @mil 3orbi in Rüti*
r^^'Ofeti. ®er teuere Vortrag mirb in bèutfc^er unb

Spraye netöffentlich unb foK bei ber lanb»
'«Khaftlichen »eoölferung Perbrettung finben.

®a?twforg«ng ont red&ten 8flrf$fec*Uf<t. ®aS
^astueef für bas redete Zürid)fee»Ufer 2%© bat ben

/"Wtnbepräfibenteit ber KonzeffionSgemeinben bie Piit»
"»«g gemadjt, baß eS beabfidjtige, bei ber Kantons»
Üjerung um bie Bewilligung jnr Srl)öl)iwg beS ©aS=

Reifes oott 27 auf 32 »p! per Kubifmeter cinjnfommen.

»bet toirb baS ©efttd) mit bem |)inweis baranf,
Oß bie Kohlenpreife feit bem 1. 2Iuguft 1917 toieber

t! '''®b iit bie §öbc gegangen feien, ttnb bie 2ln=

Raffung pon $olz, foroie ber Betrieb beS .fpolzber»
J"|ett§ ^ bebeutenbe PîehrauSïagen erforbere.

®a8feffff,<Henonot'on in f3ofel. Zur Zeit toirb ber
oueftc unb größte ©aSfeffel an ber gabrifftraße einer
^ttobcition (Reinigung Oon fid) nngefeßtem Ruft, fo»

,^1'euem Slnftricb) unterzogen. Sdjon feit SQiitte gitni
tepaftigt bie girrna R ic! a it S Zimmermann,
laiermeifter, ju biefem Zwecïe 30 2lrbeiter. ®ie 1600

b»'abratmeter meffenbe Plattform unb bie Außenwaub
nanjen Umfreis, finb gegenwärtig bis Ijinititter attf

"»ne Pîeter Bobenl)öl)e fertig geworben, dagegen
arten nod) einer RenoOierungbie ben ©aSfeffel um»

oeoenben Stttaneu, Altanengelänber, treppen, bie 3Ra=
' ««» afto. ®ie Arbeiten werben noeb eine ®auer bon

b f-^u ^ '"eiteren fflîonaten beanfpruchen, umfo meßr,
» fie noch fdjtoierige ©erüßungen bebingen.
î>8rronfaae ßailjen ©djwtji (Korr.). Bon ber ©e»
ittbe=2}erfammtMtg Saiden am Zürid)fee tourbe bem

(jJ»oinbcrate ein Krebit erteilt toon 5000 gr. für bie

Owuung einer ®örrofenanlage.

f.. ^^.'ûttïttfle in Re«ha*fe» (Scßaffhaufen). (Korr.)
L*,®ttb bte auf gnitiatioe be8 Bureaus ber Sebent

itn i ^rforgung ber ©emelnbe gefdjaffene ®örrantaqe
(,„Jftt8roerï ber ©emelnbe bem Betrieb übergeben. @8

fo [ Î ^ie Anlage bte Abhiße eines ©eneratorenofenS,

ttinfi
^ ^ bie Neuerung abfolut nichts geregnet werben

ftnvt'i ®'" Umftanb, ber ja beute ntdjt nur finanziell
S»»« ©emid&t fäßt. ffiie ®örrßäche beträgt ca. 48 ml
[3« auf 77 ®6rtburben ß<h oerteilt. ®le ganze An«

tahJft ßaubbidjt oom DfenßauS be§ ©aSroerfeS ge«

î)i fo baß fein Staub in bettfelben bringen fartn.

Zum ^ärmte Suft erreicht 60—65 » unb füfjU fed) bt§

i>et « *»0 auf ca. 52» ab. ®lefe gleichmäßige ^tfee,

('«ten ^ Suft^ug unb bie lectern 23orfebrungen garan=

^ ®itt auSgejeicbneteS ®5rrgut.
fok i® bisherigen 23robebörrungen haben benn auch ein

Itttiev? «««ben. @8 fßnnen reichlich 500 kg Söhnen
hei „i ^ Stunben oollfommen auSgebörrt metben, roo«

Sebienung ber Anlage nur zweier grauen

iÖüv?« ©emeinberat hat auf Antrag beS erwähnten
tttei>« befchloffen, bie 2lnlage ben gamilien ber ®e*

^qj,,« gegen Heine ©ntfcßäbigung jur ®ecfung ber

ttki "»gäfoßen jut Serfügung zu fteHen. 2luf ber bazu

benötigten ®örrf(äche wirb auf ^Rechnung ber ®e«

meinbe gebörrt, bie btefeS ®örrgut oorläuftg einlagern
mirb. ®aburch ift es möglich, bie 2lnlage jeberjeit ooK
auszunützen.

®ie 2lnlage würbe nach Pänen beS ©emeinbe=3n»
genieurS burdh hiefige ©anbwerfer ausgeführt. ®ie Koßen
betragen nidht einmal ganz 2000 gr., tro^bem fieht fte
fauber aus. Sie bürften burch bie Srennmaterial<@c«
fparnts mehr als eingebracht werben.

®ie nene 2H«ml»i»mfohrt! ©igg & So. in grauen»
felb, in ber SBalzmüßle, hat ihren Setrteb aufgenommen.

aRetallwßrenfabrtl Z«S 1« 8*0- ®em Sériât über
baS auf 30. 3uni 1917 enbenbe @efdjäft§jahr btefer
©efellfchaft iß ju entnehmen, baß ber Setrteb unter bem

Zwange ber ungenügenben Zufuhr Rohmaterialien
langfam rebuziert werben mußte, ohne baß feboch 2lr=

beiterentlaffungen oorgenommen würben. ®er Umfah
hat ßdj im Qn» unb 2luSlanbe noch weiter oergrößert,
boch «ß biefe Zunahme nur eine golge ber enorm ge=

ßtegenen SerfaufSpreife, roährenb ßch bie Seobuftion
tatfächlid) oerringert hat. SOßenn ber SBeltlrieg noch
länger anbauert, fo feien, tote ber Seridjt betont, bie

2luSftchten megen ber Schwierigfeit ber Rohmaterial»
Zufuhr recht trübe. ®ie ®ioibenbe foil, wie in ben zwei
Sorjahren, wteberum mit 12% ausgerichtet werben.

(Sntreprife Du @a* ©. 21., Sorrentrut). ®roh ben
feßr hohen Kohlenpreifen wirb btefeS Unternehmen für
baS 23etriebêjahr 1916/17 eine ®iüibenbe Oon 4

zur SlttSricßtung bringen gegen je 5 Sßrojent feit einer
Reihe bon Sahren.

©attetßoff* nnb Söaffetßoffmetl 2Ï.-©. norntaW
21. @mSr, Sujet», gfir baS Rechnungsjahr 1916/17
gelangt eine ®ioibenbe oon 8 (im Sorjahr 5) ^rojent
Zur SluSjahlung.

«ifes» n»b ©tahlwarcstfahtil 21..®., ©fffadj. gür
baS Rechnungsjahr 1916/17 gelangt, wie für baS 23or>
jähr, etne ®ioibenbe oon 6®/o zur Ausrichtung.

Sitetatur.
^Röchtrag" ju Pfarrer g. fltünzIeS ^eilftânter.

hüdhleiti Shrut «n» Uchmt, Ausgabe 145,000—190,000.
— 23reiS 50 Rp. ÜJiit ©itbniS toon ißfarrer Kün?le. —
SBerlag b. S. ®hr»Rieberer in @aiS. gm tRai
Porigen SahreS erfchien bie erfte 2lußage biefer 88fei=
tigen Rrofdjüre unb heute finb l)iebon batb 190,000
©Eentplare berfanft. £)ier bermögen Zahlen mehr zu
fprechen als empfeßlenbe SBorte. Sn biefem 2. ®eil bon
Shrut unb llchrut fagt uns ber SSerfaffer (Raturheil»
arjt 3. ©h^^'eberer aus ®ais, Kt. Appenzell) in an»
fd)aitlid)er unb leichtberftänbticher SBeife, was im erften
23üä)lein Sßrut unb Ucßrut noch bielfach bermißt tourbe.
3n fernigen SBorten toerben aRißbräudje, bie oft genug

jur Untergrabung ber ©efimbljeit führen, fchonunglos
erörtert, manchmal mit fatprifchent $umor gewürzt. SS

fittb jahrzehntelange praftifdje Srfaßrungen auf bem

©ebiete ber @efunbt)eitSpßege, bie ber Serfaffer in bem

mit ber Photographie Pom'Kräuterpfarrer Künzle ge»

fihmücften 23üd)lein niebergefchrieben hat. Kein ßefer
berfäume barum, fid) biefeè billige unb boch fo wert»
boKe ©djriftchen nachträglich noch anzumaßen.

SölDuer. ©rjählung oon ©milScherer. 4. 93änbchen

ber Sammlung „®ie ßiHe Stunbe", »erlag: Art.
Qfnßitut Drell güßli Zörith- 57 Seiten 8« gormat
in Pappbanb. Preis gr. 1.20.

Unter jener höchßjweifelhaften Siteratur, bte in hinter«
gaffen unb fleinen Zigarrenlaben feilgeboten wirb, unter

ben fleinen Çeftdjen mit ben greßfarbigen Pilbern ßnbet
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Versicherungsanstalten waren vertreten. Nach Erledigung
°er statutarischen Geschäfte wurden die Ersatzwahlen für
erstorbene oder ausgetretene Mitglieder des Vorstandes
»rgenommen, sowie die Erneuerungswahlen der übrigen

^"dsmitglteder getroffen, im Sinne der Bestätigung
r bisherigen. Als Versammlungsort für die Dele-

Mrtenversammlung für 1918 wurde Luzern bezeichnet.
zweite Versammlungstag ist der Anhörung von zwei

-vortrügen gewidmet: „Rückversicherungsverband kanto-
»? schweizerischer Feuerversicherungs-Anstalten",
von Präsident Schwab, und „Die Selbstentzündung von

und Emdstöcken", von Dr. Emil Jordi in Rüti-
ö

„
se»i. Der letztere Vortrag wird in deutscher und

I^Hösicher Sprache veröffentlicht und soll bei der land-
îrtschaftlichen Bevölkerung Verbreitung finden.

Gasversorgung «un rechte» Zllrkchste-Ufer. Das
Gaswerk für das rechte Zürichsee-Ufer A.-G hat den

sMeindepräsidenten der Konzessionsgemeinden die Mit-
mmg gemacht, daß es beabsichtige, bei der Kantons-
Perung nm die Bewilligung zur Erhöhung des Gas-

seises von 27 ans 82 Rp.' per Kubikmeter einzukommen.
b/^?.udet wird das Gesuch mit dein Hinweis darauf,
W die Kvhlenpreise seit dem 1. August 1917 wieder

s! cc'îond in die Hohe gegangen seien, und die An-
lMffung von Holz, sowie der Betrieb des Holzver-
-i"stns sthr bedeutende Mehrauslagen erfordere.

Gaskefles-Renovat'o» in Basel. Zur Zeit wird der
o»este' und größte Gaskessel an der Fabrikstraße einer

- ^Novation (Reinigung von sich angesetztem Rost, so-

b
îo ueuein Anstrich) unterzogen. Schon seit Mitte Juni

«^waftigt die Firma Nicklaus Zimmerman«,
Malermeister, zu diesem Zwecke 30 Arbeiter. Die 1600

dsuadratmeter messende Plattform und die Außenwand
acmzen Umkreis, sind gegenwärtig bis hinunter ans

^vige Meter Bodenhöhe fertig geworden. Dagegen
arten noch einer Renovierung'die den Gaskessel um-

g
onden Altanen, Altanengeländer. Treppen, die Ma-

usw. Die Arbeiten werden noch eine Dauer von
^hezu 3 weiteren Monaten beanspruchen, umso mehr,
^ sie noch schwierige Gerüstungen bedingen.
TZrraulaae Lache« Schwyz (Korr.) Von der Ge-
>nde-Bersantmlung Lachen am Zürichsee wurde dem

H
ss^inderate ein Kredit erteilt von 5000 Fr. für die

Stellung einer Dörrofenanlage,
a. îiirranlage i« N««ha«se» (Schaffhausen). (Korr.)

àk""rd die auf Initiative des Bureaus der Lebens-

in, AVersorgung der Gemeinde geschaffene Dörranlage

h. .Gaswerk der Gemeinde dem Betrieb übergeben. Es
so Ü

„
die Anlage die Abhitze eines Generatorenofens,

bn.k
^ ^ür die Feuerung absolut nichts gerechnet werden

fto»«. ^în Umstand, der ja heute nicht nur finanziell

Nns Gewicht fällt. Die Dörrfläche beträgt ca. 48 m-,
aus 77 Dörrhurden sich verteilt. Die ganze An-

Ir„ 'si staubdicht vom Ofenhaus des Gaswerkes ge-
so daß kein Staub in denselben dringen kann.

An, härmte Luft erreicht 60—65 ° und kühlt sich bis

de» Fbzug auf ca. 52° ab. Diese gleichmäßige Hitze,

îìer-n ^ Luftzug und die letztern Vorkehrungen garan-
o? ein ausgezeichnetes Dörrgut.

s>à - bisherigen Probedörrungen haben denn auch ein

>»>!?? ergeben. Es können reichlich 500 kg Bohnen
bej 24 Stunden vollkommen ausgedörrt werden, wo-

^ Bedienung der Anlage nur zweier Frauen

ÄoAer Gemeinderat hat auf Antrag des erwähnten

«us beschlossen, die Anlage den Familien der Ge-

gegen kleine Entschädigung zur Deckung der

^gskosten zur Verfügung zu stellen. Auf der dazu

benötigten Dörrfläche wird auf Rechnung der Ge-

meinde gedörrt, die dieses Dörrgut vorläufig einlagern
wird. Dadurch ist es möglich, die Anlage jederzeit voll
auszunützen.

Die Anlage wurde nach Plänen des Gemeinde-Jn-
genieurs durch hiesige Handwerker ausgeführt. Die Kosten
betragen nicht einmal ganz 2000 Fr., trotzdem sieht sie

sauber aus. Sie dürften durch die Brennmaterial-Er-
sparnis mehr als eingebracht werden.

Die m«e Al«mi«i»Mfavrik Sigg öc Co. w Frauen-
feld, in der Walzmühle, hat ihren Betrieb aufgenommen.

Metallwarenfabrik Zug in Zug. Dem Bericht über
das auf 30. Juni 1917 endende Geschäftsjahr dieser
Gesellschaft ist zu entnehmen, daß der Betrieb unter dem

Zwange der ungenügenden Zufuhr von Rohmaterialien
langsam reduziert werden mußte, ohne daß jedoch Ar-
beiterentlaffungen vorgenommen wurden. Der Umsatz
hat sich im In- und Auslande noch weiter vergrößert,
doch ist diese Zunahme nur eine Folge der enorm ge-
sttegenen Verkaufspreise, während sich die Produktion
tatsächlich verringert hat. Wenn der Weltkrieg noch
länger andauert, so seien, wie der Bericht betont, die

Aussichten wegen der Schwierigkeit der Rohmaterial-
zufuhr recht trübe. Die Dividende soll, wie in den zwei
Vorjahren, wiederum mit 12°/« ausgerichtet werden.

Entreprise du Gaz S. A., Porrentruy. Trotz den
sehr hohen Kohlenpreisen wird dieses Unternehmen für
das Betriebsjahr 1916/17 eine Dividende von 4 Proz.
zur Ausrichtung bringen gegen je 5 Prozent seit einer
Reihe von Jahren.

Sauerstoff- und Wasserstoffwerk A.-G. vormalS
A. Gmstr, Luzer«. Für das Rechnungsjahr 1916/17
gelangt eine Dividende von 8 (im Vorjahr 5) Prozent
zur Auszahlung.

Eise«- n»d Stahlwareufabrik A.-G., Sissach. Für
das Rechnungsjahr 1916/17 gelangt, wie für das Vor-
jähr, eine Dividende von 6°/o zur Ausrichtung.

Literatur.
„Nachtrag" zu Pfarrer I. Kstuzles HeilkrSnter-

biicklew Chrvt und Uchrnt, Ausgabe 145,000—190.000.
— Preis 50 Rp. Mit Bildnis von Pfarrer Künzle. —
Verlag v. I. Gyr-Niederer in Gais. Im Mai
porigen Jahres erschien die erste Auflage dieser 88sei-
tigen Broschüre und heute sind hievon bald 190,000
Exemplare verkauft. Hier vermögen Zahlen mehr zu
sprechen als empfehlende Worte. In diesem 2. Teil von
Chrut und Uchrnt sagt uns der Verfasser (Naturheil-
arzt I. Gyr-Niederer aus Gais, Kt. Appenzell) in an-
schaulicher und leichtverständlicher Weise, was im ersten
Büchlein Chrut und Uchrnt noch vielfach vermißt ivurde.

In kernigen Worten werden Mißbräuche, die oft genug
zur Untergrabung der Gesundheit führen, schvnunglos
erörtert, manchmal mit satyrischem Humor gewürzt. Es
sind jahrzehntelange praktische Erfahrungen auf dem

Gebiete der Gesundheitspflege, die der Verfasser in dem

mit der Photographie vom Kräuterpfarrer Künzle ge-
schmückten Büchlein niedergeschrieben hat. Kein Leser
versäume darum, sich dieses billige und doch so wert-
volle Schriftchen nachträglich noch anzuschaffen.

Söldner. Erzählung von Emil Scherer. 4. Bändchen
der Sammlung „Die stille Stunde", Verlag: Art.
Institut Orell Füßli Zürich. 57 Seiten 8° Format
in Pappband. Preis Fr. 1.20.

Unter jener höchstzweifelhaften Literatur, die in Hinter-
gaffen und kleinen Zigarrenladen feilgeboten wird, unter

den kleinen Heftchen mit den grellfarbigen Bildern findet
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